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Wie sieht der Kontext für das 
landwirtschaftliche Bauen aus?

• Landwirtschaftliche Gebäude müssen einer Reihe von 
Herausforderungen gerecht werden: 
wirtschaftliche Leistungsfähigkeit, gesellschaftliche 
Anforderungen und Umweltschutz.

• Ein innovativer Ansatz, der auf dem Konzept der 
Nachhaltigkeit basiert, bietet die umfassende und 
frühzeitige Sicht auf die Herausforderungen, die bei 
landwirtschaftlichen Bauprojekten fehlen kann.
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Ziele des Projekts Vision 2030

• Verfügen über geeignete Mittel (Werkzeuge, 
Methoden), um die Nachhaltigkeit von 
landwirtschaftlichen Bauprojekten zu bewerten 
und zu verbessern.
=> Modul 1

• Den Beratungsansatz unterstützen und anpassen, um 
das Konzept der Nachhaltigkeit in landwirtschaftliche 
Bauprojekte zu integrieren.
=> Modul 2

• Bereitstellung von Best-Practice-Beispielen für 
Nachhaltigkeit bei landwirtschaftlichen Bauten.
=> Modul 3



Wo stehen wir ? – Globale Ansicht
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Kriterien für 
Nachhaltigkeit

Bewertungs-Tool

Beratungs-
ansatz

Beispiele für 
gute 

Praktiken

Wettbewerb

2020 > 2023 2022 > 2024 2024 > 2025

MODULE 1 MODUL 2 MODUL 3 



Wo stehen wir ? - Ko-Konstruktion
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Experten

Akteure in 
der 
Branche

Projektteam

Begleitende Gruppe



Wo stehen wir ? – Zeitlinie
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2020 2021 2022

« Pflichtenheft »
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Wie wollen wir Nachhaltigkeit bewerten?

• Das geplante Instrument ist ein "Praktischer 
Leitfaden für nachhaltige landwirtschaftliche 
Bauprojekte".

Ein Leitfaden, der als Rückgrat konzipiert ist und als Bindeglied zwischen 
den Akteuren (Dialog) und zwischen den vorhandenen Instrumenten 

dient, mit einer ausgewogenen Mischung aus qualitativen und 
quantitativen Elementen, die einem freiwilligen Ansatz folgt.
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Wie wollen wir Nachhaltigkeit bewerten?

• Der Leitfaden...
– ist auf den Säulen Wirtschaft, Umwelt und Soziales

aufgebaut
– ermöglicht eine Bewertung von der Projektidee bis 

zum Rückbau
– ermöglicht es, den spezifischen Kontext eines 

landwirtschaftlichen Bauprojekts zu berücksichtigen
– enthält Kriterien, die eine Bewertung anhand von 

qualitativen und/oder quantitativen Indikatoren 
ermöglichen
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Wie wollen wir Nachhaltigkeit bewerten?

• Der Leitfaden...
– ermöglicht, sich die richtigen und relevanten Fragen

zu stellen (globale Sicht) 
– ermöglicht es, Interessenkonflikte aufzudecken

und lösungsorientiert anzugehen
– ist ein echtes Instrument des Dialogs zwischen

Akteure
– erfüllt die Rolle einer Rückgrat als Verbindung

zwischen bestehenden Werkzeugen
– schließt Lücken in Bereichen, in denen es kein 

geeignetes Werkzeug für den landwirtschaftlichen Bau 
gibt
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Wie wollen wir Nachhaltigkeit bewerten?

• Der Leitfaden...
– ist frühzeitig einsetzbar
– ist für alle am Bauprozess beteiligten Akteure

verständlich
– ist einfach zu benutzen
– kann in einem freiwilligen Prozess verwendet werden
– ist in allen drei Sprachen (D, F, I) verfügbar
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Welcher Mehrwert für die Akteure?

WS + EXPERTENGRUPPE + 
PROJEKTSTEAM ARBEIT

GEWINE

SCHMERZEN

JOB

LINDERN

KREIEREN

PRODUKTE 
UND DIENST-
LEISTUNGEN

PROFILWERT

VALUE PROPOSITION
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Welcher Mehrwert für die Akteure? – Bauern

Unser "Leitfaden für nachhaltige landwirtschaftliche
Bauprojekte"

hilft den Landwirten

 ein geeignetes landwirtschaftliches Gebäude zu bauen
oder zu renovieren (Bedürfnisse der Betriebe & Umwelt)

 den Begriff der Nachhaltichkeit in ihr landwirtschaftliches
Bauprojekt einzubeziehen.
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Welcher Mehrwert für die Akteure? - Bauern
indem

 sie sich mit einem kompetenten und frühzeitig koordinierten Team umgeben
 sie mit einem umfassenden und ganzheitlichen Blick auf die wirtschaftlichen, 

sozialen und ökologischen Herausforderungen fundierte Entscheidungen in einem
klaren Prozess treffen

 sie die Schwierigkeiten bei der Beantragung von Genehmigungen begrenzen
o Vollständiges Dossier
o Bewilligungsprozess
o Einhaltung von Normen und Vorschriften
o Integration mit der Nachbarschaft

 sie sich an einem freiwilligen, ruhigen und zugänglichen Prozess beteiligen
o Klarer Prozess
o Gut koordiniertes Team
o Entscheide nachvollziehen und festhalten
o Einfache Nutzung des Leitfadens

• Unter Berücksichtigung der Variantenbewertung
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Die verschiedenen "Zugänge" der Akteure
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Die verschiedenen "Zugänge" der Akteure
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Der chronologische Zugang: SIA

Source SIA-Vaud
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Der chronologische Zugang: SIA

Source SIA-Vaud

PHASEN AUFGABEN PRÄZISIERUNG AKTEURE
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Der chronologische Zugang: SIA
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Der chronologische Zugang: Vision 2030
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Einstieg nach Saüle : Unsere Aufgabe jetzt
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
ändern | verstehen | weitergehen

Für weitere Informationen besuchen Sie bitte unsere 

www.agridea.ch oder kontaktieren Sie uns per E-Mail info@agridea.ch

Lindau Eschikon 28 | CH-8315 Lindau | +41 (0)52 354 97 00

Lausanne Jordils 1 | CP 1080 | CH-1001 Lausanne | +41 (0)21 619 44 00

Cadenazzo A Ramél 18 | CH-6593 Cadenazzo | +41 (0)91 858 19 66


